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Veranstaltungsnummer: VA27-00033

Grundlagen der Werkstofftechnik

Werkstofftechnik von theoretischen Konzepten bis zur Praxis

Termin

Di. 16.03.2027, 09:00 Uhr —

Mi. 17.03.2027, 17:00 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 1.390,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.251,00 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 03.08.2026, 23:04 Uhr

https://stage.hdt360.de/verein-mitgliedschaft/
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Grundlagen der Werkstofftechnik
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Referenten

PB

Prof. Dr.-Ing. Jozef Balun

Freiberuflich als Berater im Bereich Werkstoffkunde tätig.
Hauptberuflich als Professor für Werkstoffkunde und Werkstoffprüfung an der
Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe in Lemgo tätig. Professor Dr.-Ing. Jozef
Balun verfügt über langjährige Erfahrung im Bereich Materialwissenschaften. Am Max-
Planck-Institut für Eisenforschung in Düsseldorf und danach in verschiedenen Fach-,
Leitungs- und Beratungspositionen in der metallverarbeitenden Industrie hat er in
seiner Karriere eine Vielzahl von Projekten im Bereich der Werkstoffentwicklung und
Werkstoffverarbeitung geleitet und betreut. Seine Forschungsarbeiten wurden in
Fachzeitschriften und auf Tagungen veröffentlicht und er hat mehr als 20 Patente
angemeldet. Nach seiner Berufung an die Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe
arbeitet er als Professor für Werkstoffkunde und Werkstoffprüfung. Hier unterrichtet er
die Fächer Werkstoffkunde, Funktionswerkstoffe, Werkstoffauswahl und
Schadensanalyse.


